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Beckenried, 25. Juni 2009

Liebe Frauen und Männer
Auf der ersten Seite dieses Briefes, das sind Milena Jovanovic und ihre drei Kinder: Valentina, Milka und der Bruder, dessen Namen wir nicht wissen, weil er ihn nicht sagen wollte …
Wir haben die Familie Im Laufe der Dreharbeiten für einen Dokumentarfilm über Srebrenica kennengelernt, weil wir (Conny Kipfer und ich) mit der Eufor-Truppe bei ihr zu Besuch waren. Bei einer psychisch kranken Mutter mit ihren drei Kindern, die in wirklich unvorstellbaren Zuständen leben. Sie haben zwar ein Haus, doch wurde dieses so notdürftig wiederaufgebaut, dass ein Stockwerk unbewohnbar ist. Und die Zimmer im Erdgeschoss sind nicht mehr als Schlupflöcher …
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Die Küche
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Das Bad

Der Ehemann von Milena ist vergangenen Dezember an Kehlkopfkrebs gestorben – seitdem hausen Mutter und Kinder alleine. Was unter anderem dazu führt, dass die elfjährige Valentina einen Grossteil der Aufgaben übernehmen muss, weil ihre Mutter dazu nicht in der Lage ist. 
Unmittelbar neben Milena wohnt der Bruder des verstorbenen Mannes mit Frau und Sohn in für Bosnien wunderbaren Verhältnissen. Er ist Lehrer, die beiden ältesten Kinder sind erwachsen und leben im Ausland, die Familie besitzt Himbeer- und Blaubeerfelder, hält Schafe und Schweine. Nach eigenen Aussagen kümmern sie sich um die Familie des verstorbenen Bruders. 
Milena sorgt sich sehr um die beiden Mädchen und den Knaben – und sie hat panische Angst davor, dass ihr das Sozialamt die Kinder wegnimmt. Die Situation von Milena und ihren Kindern hat uns so betroffen gemacht, dass wir spontan und innerhalb weniger Stunden eine Hilfsaktion in die Wege geleitet haben. Doch nicht ohne uns zuvor mit Cimic (eine militärische Organisation, siehe Kasten) und „Bauern helfen Bauern“ (BhB) in Verbindung zu setzen und abzuklären, ob unser Vorhaben auch Sinn macht und ob sie bereit wären, die Aktion im Namen der „Donatoren“ auszuführen. Das heisst, wir bleiben anonym, aber wir werden im Hintergrund dafür sorgen, dass dieses Projekt in den nächsten Jahren gut über die Bühne geht, damit die Kinder einigermassen normal aufwachsen können.
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Das Hilfsprojekt umfasst folgende Punkte:
1. Das Haus von Milena wird renoviert. Es braucht ein funktionierendes Wassersystem, ein Bad, eine Toilette, eine Küche und Wohn- und Schlafräume, die diesen Namen auch verdienen.  Dazu werden eine Waschmaschine und ein Kühlschrank angeschafft.

2. Milena wird betreut. Am besten von einer Frau, die täglich zu ihr kommt, bei der Wäsche und beim Kochen hilft, bei der Hausarbeit – und den Kindern bei den Hausaufgaben. Eventuell könnte die Schwägerin diesen Job übernehmen. Es muss aber gewährleistet sein, dass Milena mit dieser Lösung einverstanden ist.
3. Cimic kümmert sich vorerst um die Renovation. Am Dienstag, 16. Juni, fuhr Hptm Herrmann Leitzinger nach Bratunac, klärte mit einem Fachmann die Situation ab und holte die Offerte einer Baufirma ein. Diese liegt nun vor. Namir Poric (BhB) seinerseits wird diese Offerte überprüfen lassen.  Danach wird eine der beiden Baufirmen mit den Arbeiten beauftragt.
4. Das LOT-Team wird sich um die Unterbringung von Milena und ihren Kindern während der Bauarbeiten kümmern. Bogdan Zarić (Schwager und Nachbar) hätte dann die Möglichkeit, seine Grosszügigkeit zu beweisen und die Familie während der Bauarbeiten aufzunehmen. Sollte das nicht funktionieren, muss eine andere Lösung gefunden werden.

5. Sozialamt, LOT-Team und BhB suchen eine Frau, die bereit ist, für 150 Euro im Monat die Familie zu betreuen.  

6. Milena wird ausserdem regelmässig ambulant medizinisch betreut. Die dafür nötigen Finanzen kommen von der Republika Srpska. Sie soll dadurch so stabil werden, dass es nicht nötig ist, sie von ihren Kindern zu trennen.
7. Wir suchen in der Schweiz Menschen, die bereit sind, dieses Projekt (längerfristig) zu finanzieren.  

8. Der Bürgermeister und der Chef des Sozialamtes von Bratunac sind informiert. Es wird ein tripartiter Vertrag aufgesetzt, den die beiden und BhB unterschreiben. Darin sind alle wichtigen Punkte geregelt. 
9. Das Projekt wird von Cimic (eine militärische Organisation, sie ist für die Renovationsarbeiten zuständig) in Zusammenarbeit mit „Bauern helfen Bauern“ durchgeführt und überwacht und zusätzlich noch vom LOT-Team in Bratunac (Eufor-Soldaten) betreut. Dies deshalb, weil Milena und ihre Kinder die LOT-Soldaten gut kennen und ihnen vertrauen. Und weil in dieser schwierigen Situation alles getan werden muss, um die Frau und die Kinder nicht noch weiter zu verstören.

Nachdem die ersten Hürden überwunden sind, nach unzähligen Telefongesprächen und E-Mails, juristischer Beratung und Abklärungen bei Bürgermeister, Sozial- und Grundbuchamt, wird die Aktion in den nächsten Tagen hoffentlich anlaufen. Milena und die Kinder sind sehr froh über die Hilfe. Und Valentina freut sich vor allem darauf, endlich ein Bad zu bekommen. Ausserdem bekommt die Familie noch eine Waschmaschine und neue Möbel. Ihre eigenen sind durch die Feuchtigkeit völlig unbrauchbar geworden.

Sie haben es wahrscheinlich schon bemerkt: Wir haben bereits 10‘000 Euro ausgegeben, die wir eigentlich gar nicht haben. Aber für uns war klar: Milena und die Kinder können nicht noch länger so leben, wir müssen schnell handeln. Und so haben wir das Projekt mit Hilfe einer lieben Freundin vorfinanziert.
Jetzt hoffen wir, dass wir Menschen finden, die bereit sind, Milena und ihren Kindern zu helfen, respektive diese Aktion, dieses Projekt zu unterstützen. Und deshalb schicken wir diesen Brief und schicken gleich auch die Kontonummer mit (bitte unbedingt den Vermerk „Hilfe für Milena“ anbringen). Wer nicht mitmachen will, kann die Dokumentation gerne an Interessierte weiterleiten. Oder an uns zurückschicken. 
Herzlichen DANK!!!!!
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Kontonummer: Nidwaldner Kantonalbank, 6370 Stans, IBAN CH04 0077 9014 0150 3960 6, Renate Metzger-Breitenfellner, Kirchweg 7, 6375 Beckenried; Postscheck 60-14-3; Vermerk: Hilfe für Milena.
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Fotos: Conny Kipfer
Was ist Cimic?

Hinter dem Begriff „CIMIC“ verbirgt sich die Zusammenarbeit des Österreichischen Bundesheers mit zivilen Organisationen im Ausland. Die Kooperation soll helfen, die militärischen Handlungen mit dem zivilen Umfeld in Einklang zu bringen. Oft reichen militärische Mittel alleine zur Krisenbewältigung nicht aus, um die betroffene Region dauerhaft stabil zu halten. Dann helfen zivile Stellen und Soldaten gemeinsam weiter. 

CIMIC-Teams sind vor allem im humanitären Bereich im Einsatz. Sie helfen speziell beim Wiederaufbau von Wohnhäusern, Schulen, Krankenhäusern und Infrastruktur, die durch kriegerische Auseinandersetzungen oder Katastrophen zerstört wurden. CIMIC erleichtert den Streitkräften die Arbeit und fördert die Sicherheit der eingesetzten Soldaten. 

Die CIMIC-Kräfte unterliegen dem Grundsatz strikter Neutralität. Das bedeutet, dass sie in einer Krisenregion keine der Konfliktparteien bevorzugen. Die zivil-militärische Kooperation ist zum Beispiel im Kosovo aktiv und unterstützt dort die österreichischen Soldaten des KFOR-Kontingents. Das Bundesheer stellt das notwendige Personal, Material und technische Geräte bereit. Damit soll der betroffenen Region ermöglicht werden, schnell wieder eigenverantwortlich zu handeln. 

